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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Backofen
gemanB dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Beim Backen und Braten in einem Backofen entste-
hen Ublicherweise starke Verunreinigung der Backble-
che sowie der hauptsachlich aus Seiten-, Boden- und
Deckenteilen und aus einer Rickwand bestehenden
Innenverkleidung des Backofens.

Wahrend die Backbleche zur Reinigung von Hand
oder durch eine Spulmaschine aus dem Backofen leicht
entnommen werden kénnen, besteht das Problem der
Reinigung der im Ofen verbleibenden Innenverkieidung.

Es sind verschiedene Mdéglichkeiten zur Reinigung
der verschmutzten Seiten-, Boden- und Deckenteile
sowie der Rickwand eines Backofens bekannt, bei-
spielsweise die Reinigung des Ofens von Hand mittels
Ublicher Haushaltsreiniger oder sogenannter Backofen-
sprays. Dabei gestaltet sich das Entfernen des meist bei
hoher Temperatur eingebrannten Schmutzes, insbeson-
dere das Entfernen von eingebrannten Fetten, als sehr
schwierig Als zusatzlicher Nachteil kommt neben einer
durch die unnattrliche geblckte Haltung beim Reinigen
verursachte groBe kérperliche Belastung hinzu, daB auf-
grund von schwer zuganglichen Stellen und schlechten
Sichtverhaltnissen die Reinigung meist nur unzurei-
chend erfolgt.

Die Reinigung von Backéfen muB nicht immer
mechanisch erfolgen. Bei einem als Pyrolyse bekannten
Verfahren werden die an den Backofenwanden verblei-
benden Verunreinigungen dadurch entfernt, daB der
gesamte Ofen auf ca. 500 °C aufgeheizt wird. Die Ver-
unreinigungen werden verbrannt und kénnen mittels
eines Handbesens oder &hnlichen Mitteln als Asche aus
dem Ofen gekehrt werden. Durch die Aufheizung auf die
zur Durchfiihrung der Pyrolyse erforderliche hohe Tem-
peratur entsteht ein sehr groBer Energieverbrauch, was
zum einen mit hohen Kosten verbunden ist und zum
anderen in Zeiten steigenden EnergiebewuBtseins vom
Verbraucher nicht mehr angenommen wird.

Ein weiteres Verfahren zur Reinigung von Backéfen
stellt die auch als Katalyse bekannte Permanentreini-
gung dar, bei der sich die verschmutzten Backofenteile
von selbst reinigen. Eine durch Beschichtung aufge-
brachte spezielle katalytische Emailleschicht saugt Fett-
spritzer Idschblattartig auf und ist in der Lage, diese
Verunreinigungen wahrend des normalen Betriebes wie-
der abzubauen. Aufgrund der Beschichtung entstehen
sehr hohe Kosten, so daB es sich bei der Katalyse um
ein teures Reinigungsverfahren handelt. Des weiteren
ermdglicht die katalytische Emailleschicht nur den
Abbau bestimmter Fette, so daB andere Verunreinigun-
gen nicht beseitigt werden kénnen.

Eine mechanische Lésung der Probleme beim Rei-
nigen von Backéfen bietet eine als Backwagen bekannte
Vorrichtung. Hierbei ist die Backofentir nicht wie tblich
am unteren Ende des Backofens scharnierartig ange-
bracht, sondern durch Rollen in bzw. auf mehreren im
Ofen befindlichen Schienen gelagert. Dadurch kénnen
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sowohl die Tdr und das damit formstabil verbundene
Bodenteil des Backofens als auch die in den Backwagen
eingesetzten Backbleche zusammen herausgezogen
werden. Der meist komplett herausnehmbare Backwa-
gen bietet somit die Méglichkeit, die Innenseite der Back-
ofentiir und den Backofenboden bequem von Hand zu
reinigen, da diese Teile leicht zugénglich sind. Die Sei-
tenwéande, die Rickwand und die Backofendecke sind
jedoch weiterhin schwer zugénglich und deshalb auch
nur schlecht zu saubern. Der Backofenwagen stellt
auBerdem nur eine geringe Verbessung der Reinigungs-
méglichkeiten eines Backofens dar, da die Innenseite
der Tar und der Backofenboden bei Backéfen, die in han-
delstblichen Herden eingebaut sind, bei herunterge-
Klappter Ofenttr ohnehin leicht zuganglich sind.

Es ist deshalb die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die oben beschriebenen Nachteile zu vermeiden
und einen Backofen, insbesondere flir einen Kichen-
herd, vorzusehen, der energiesparend und kostengln-
stig ist und bei dem samtliche zu reinigenden Teile beim
Reinigungsvorgang leicht erreichbar sind.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman gelést durch
einen Backofen, bei dem die komplette beim Braten und
Backen verschmutzte Innenverkleidung entsprechend
dem kennzeichnenden Teil von Anspruch 1 heraus-
nehmbar ist.

Dabei kann die Innenverkleidung zum Zwecke der
Reinigung von Hand oder in einer Spllmaschine in meh-
rere Einzelteile zerlegt werden, wobei die jeweiligen Ver-
bindungselemente zwischen den Einzelteilen der
Innenverkleidung zweckmaBigerweise so ausgebildet
sind, dafB die Innenverkleidung ohne Werkzeug zerlegt
werden kann. Die einzelnen Teile der Innenverkleidung
sind dann leicht zugénglich und handhabbar und somit
besser zu reinigen. Die Innenverkleidung des Back-
ofens, die bisher zur Reinigung durch das Katalysever-
fahren komplett emailliert war, kann deshalb aus einem
kostengiinstigeren Material hergestellt werden.

Die Innenverkleidung wird durch im Backofen ange-
ordnete Fiihrungselemente geflhrt, bei denen es sich in
vorteilhafter Weise um zumindest zwei waagerechte
Schienen oder Schlitten handelt, auf bzw. in denen die
Innenverkleidung ein- und ausgefahren wird.

In einer besonders vorteilhaften Ausfihrungsform
der vorliegenden Erfindung ist die Backofendecke als
separates herausnehmbares Teil vorgesehen, das im
Ofen verbleibt, wenn der Rest der Innenverkleidung her-
ausgezogen wird. Dabei ist die Backofendecke so ange-
ordnet, daB sie Uber einer gegebenfalls vorhandenen
Grillvorrichtung liegt. Der Restder Innenverkleidung, der
eine oben und vorne offene Einheit bildet, erfillt die
Funktion eines Backwagens, der (ber die Flhrungs-
schienen ein- und ausfahrbar ist.

Im Vergleich mit dem Stand der Technik ergibt sich
hierbei neben den besseren Reinigungméglichkeiten
noch ein zusatzlicher Vorteil. Aufgrund ihres Aufbaus
sind bei handelsiblichen Backwagen die unteren Back-
bleche nur zuganglich, wenn die dartber liegenden Ble-
che entfernt werden. Bei der erfindungsgeméaBen
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Ausfihrungsform sind die unten angeordneten Backble-
che in vorteilhafter Weise auch von vorne zugéanglich.

GemaB einem weiteren Aspekt der vorliegenden
Erfindung kénnen dadurch, daB die Backofentlr in
gewohnter Weise, vorzugsweise am unteren Ende des
Backofens, gelagert ist, d.h. vor dem Auszug der Innen-
verkleidung heruntergeklappt wird, handelstibliche und
damit kostengtinstige Backbleche anstelle der Backble-
che mitbesonderen Halterungen verwendet werden, wie
sie bei bekannten Backwagentypen benétigt werden.

Desweiteren ist auch ein Nachristen von handels-
Ublichen Backéfen mit der erfindungsgeman zerlegba-
ren Innenverkleidung denkbar.

In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
ist die Riickwand des Backofens zweischalig aufgebaut,
wobei der hintere Teil der herausnehmbaren Rickwand
hinter den Fliigeln des Umluftventilators angeordnet ist,
so daB eine Druckkammer entsteht. Indieser Druckkam-
mer herrscht ein im wesentlichen gleichbleibender
Innendruck, der fiir eine konstante Ausstrdmgeschwin-
digkeit sorgt, so daB ein gleichmaBiges Backen im Back-
ofen ermdéglicht wird. Dadurch werden Schwankungen
inder Ausstromgeschwindigkeit aufgrund von PaBBunge-
nauigkeiten zwischen der herausnehmbaren Rickwand
und der Geraterlickwand, die die Strémungsverhaltnisse
im Backofen nachteilig beeinflussen, vermieden. Ferner
wird auch vermieden, daB Fertigungstoleranzen oder
Verspannungen infolge eines Emailleauftrags die Str6-
mungsverhélinisse nachteilig verandern.

Nachfolgend werden diese und andere Merkmale
sowie weitere Einzelheiten, insbesondere der Innenver-
kleidung der vorliegenden Erfindung, anhand einer
bevorzugten Ausflhrungsform unter Zuhilfenahme der
beigefligten Zeichnungen detailliert beschrieben. Darin
zeigt
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemaBen Backofens mit herausgezo-
gener Innenverkleidung,

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der aus dem Backofen herausgenommenen
Innenverkleidung und;

Fig. 3 eine bevorzugte Ausfuhrungsform der Verbin-
dungseinrichtung zwischen dein Boden und
den Seitenteilen der Innenverkleidung;

Fig. 4 einen Ausschnitt einer Draufsicht auf ein
zweites Ausflhrungsbeispiel der Erfindung,
und

Fig. 5 einen Ausschnitt einer geschnittenen Vorder-
ansicht des zweiten Ausfiihrungsbeispiels
der Erfindung.

Inbezug auf die beigefligten Zeichnungen zeigt Fig.
1 einen aus einem handelstblichen Klichenherd ausge-
bauten Backofen mit aufgeklappter Backofentir 2 und
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herausgezogener Innenverkleidung 3, die in Richtung
des unteren Pfeiles in nicht dargestellten Flhrungsele-
menten bewegt werden kann.

Bei den Fuhrungselementen handelt es sich vor-
zugsweise um mindestens zwei im Bereich des Back-
ofenbodens 7 angeordnete waagerechte
Fahrungsschienen, auf die die Innenverkleidung 3 auf-
gesetzt und positioniert wird. Die Fuhrungsschienen
weisen in einer bevorzugten Ausfiihrungsform Ans-
schlage fir die vordere bzw. die hintere Endposition der
Innenverkleidung 3 und auBerdem eine Rasteinrichtung
auf, durch die die Fihrungsschienen im herausgezoge-
nen Zustand festgehalten werden. Beim Einbau der
Innenverkleidung 3 in den Backofen 1 wird, nachdem die
Innenverkleidung 3 auf den Fiihrungssschienen positio-
niert worden ist, die Rasteinrichtung durch Driicken in
Einschubrichtung tberwunden.

Entsprechend einer weiteren Ausfiihrungsform
kann das génzliche unbeabsichtigte Herausziehen der
Innenverkleidung 3 auch durch eine Sperre verhindert
werden, die insbesondere mechanisch ausgebildet ist
und die zum Zwecke der Herausnahme der Innenverklei-
dung 3, beispielsweise zur Reinigung derselben, von
Hand entriegelt werden kann.

Zum Herausziehen bzw. Einschieben der Innenver-
kleidung 3 ist eine Bedienungsvorrichtung 5 vorgese-
hen, die vorzugsweise mechanisch ausgebildet ist und
beispielsweise an einer Halteleiste 4 befestigt wird. Die
Backofendecke 6 ist im dargestellten Ausfihrungsbei-
spiel als separates Teil ausgebildet, kann somit getrennt
von der restlichen Innenverkleidung 3 in Richtung des
oberen Pfeiles bewegt werden und verbleibt vorzugs-
weise im Backofen 1, wenn der (ibrige Teil der Innenver-
kleidung 3 herausgezogen wird. Damit erflllt dieser Teil
die Funktion eines Backwagens, der vorne offen ist, was
insbesondere auch eine Zuganglichkeit zu (nicht darge-
stellten) unteren Backblechen erméglicht.

Fig. 2 stellt in einer Explosionszeichnung die aus
dem Backofen 1 herausgenommene Innenverkleidung 3
im far die Reinigung in samtliche Einzelteile zerlegten
Zustand dar. Die Innenverkleidung 3 besteht hauptsach-
lich aus den Einzelteilen Boden 7, Rlckwand 14, Seiten-
wénde 9 und Backofendecke 6. Zusétzlich sind in einer
bevorzugten Ausflihrungsform die Einzelteile Stro-
mungleitblech 10, Einschubgitter 15 und Halteleiste 4
vorgesehen.

Der Backofenboden 7 ist mit zapfenartig ausgebil-
deten Verbindungseinrichtungen 8 zum formschliissigen
Einstecken in die entsprechenden hiilsenartig ausgebil-
deten Einrichtungen 13 der seitlichen Verkleidungsteile
bzw. Seitenwande 9 versehen. Ebenfalls am Boden-
blech 7 befindet sich eine nicht dargestellte von Hand
entriegelbare Sperre, die vorzugsweise mechanisch
ausgeflhrt ist, zur Verhinderung des unbeabsichtigten
zu weiten Herausziehens der Innenverkleidung 3.
Ebenso sind die nicht dargestellten Elemente zur Fih-
rung der Innenverkleidung 3 beim Ein- und Ausfahren in
bevorzugter Weise am Boden 7 angebracht.
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An den Seitenwénden 9 befinden sich hierbei hil-
senartige Einrichtungen 13 zur formschlissigen Auf-
nahme der Verbindungszapfen 8 des Bodens 7, der
Verbindungsabschnitte der Halteleiste 4 und der ent-
sprechenden Verbindungszapfen der Rickwand 14. Die
Verbindungseinrichtungen 13 der Seitenwande 9 kén-
nen beispielsweise durch Tiefziehen einstlickig aus den
Blechen 9 geformt werden. Die Seitenwande 9 weisen
desweiteren zumindest eine Offnung 11 auf, in der eine
temperaturbestandige Glasabdeckung 12 eingebaut ist.

Die Seitenwande 9 sind auBerdem mit Bohrungen
18 versehen, in die die entsprechenden Zapfen der Ein-
schubgitter 15 zu deren I6sbarer Verbindung mit den Sei-
tenteilen 9 eingesteckt werden. Zur sicheren Verbindung
der Seitenteile 9 mit dein Boden 7 ist es in einer ersten
Ausfiihrungsform desweiteren mdéglich, daB das Str6-
mungsleitblech 10 ebenfalls Bohrungen 18 aufweist,
wodurch das Stromungsleitblech 10, der Boden 7 und
die Seitenteile 9 nach dem Einbau des Einschubgitters
15 fixiert werden.

Das Strémungsleitblech 10 bildet zusammen mit der
daran befestigbaren, vorzugsweise aufgesteckten Rick-
wand 14 den rickwartigen Teil der Innenverkleidung 3.
In einer nicht dargestellten besonderen Ausfihrungs-
form kann das Stromungsleitblech auch einteilig aus der
Ruckwand 14 ausgebildet und somit Bestandteil der
Rackwand 14 sein.

Der riickwartige Teil der Innenverkieidung 3 ist dabei
erfindungsgeman so gestaltet, daB er die komplizierten
Strémungsverhaltnisse im Backofen 1, insbesondere bei
Umluftbetrieb, nicht stérend beeinfluBt. Zur glnstigen
Beeinflussung der Strémungim Backofen 1 ist zusatzlich
an der Backofendecke 6 eine Umlenkeinrichtung 19 far
die Strémung vorgesehen.

Die Ruckwand 14 weist neben Aussparungen 16 flr
den Durchtritt der Umluft vorzugsweise noch ein Schutz-
gitter 17 fur einen nicht dargestellten Umluftventilator
und eine ebenfalls nicht dargestellte Halterung fiir einen
Fettfilter auf.

Fig. 3 stellt eine bevorzugte Ausflhrungsform der
Verbindungseinrichtung zwischen dem Boden 7 und ins-
besondere den Seitenteilen 9 dar. Bei dieser Ausflh-
rungsform sind die Seitenwdnde 9 zusétzlich mit
mindestens einem Federelement 20 und entsprechend
wenigstens einem Entriegelungselement 21 versehen,
wéhrend der Backofenboden 7 in Form einer einstticki-
gen Schale ausgebildet ist.

Zum Zusammnenbau von Boden 7 und Seitenteilen
9 werden analog zu oben die hilsenartigen Einrichtun-
gen 13 der Seitenwande 9 auf die entsprechenden Ver-
bindungszapfen 8 des Bodens 7 gesteckt. Dabei wird
das untere Ende des Federelementes 20 nach auB3en
bewegt und rastet in Art eines Schnappverschlusses hin-
ter dem nach auBen gebogenen oberen Rand des
Bodens 7 ein. Zum Losen dieser Schnappverbindung
wird das von innen betétigbare Entriegelungselemt 21 in
einfacher Art und Weise nach auBen gedriickt, wonach
die Seitenwénde 9 wieder nach oben abgezogen werden
kénnen.
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In den Fig. 4 und 5 ist ein weiteres Ausfiihrungsbei-
spiel des erfindungsgemaéBen Backofens dargestellt. Die
Rackwand 14’ ist dabei zweischalig aufgebaut, wobei
der Umluftventilator 28 sich zwischen dem vorderen und
dem hinteren Teil der Ruckwand 14’ befindet. In der Sei-
tenwand 9' ist eine Glasabdeckung 12’ eingelassen und
ein Einschubgitter 15’ eingehangt. Im unteren Bereich
des Einschubgitters 15’ ist eine Grillwanne 29 vorgese-
hen, wahrend oberhalb der Grillwanne 29 ein Backblech
30 eingeschoben ist. An der Rickwand 14" befindet sich
ein Schutzgitter 17'.

Zur Befestigung der Ruckwand 14" auf dem Boden
7' des Backofens ist ein Zapfen 22 am Boden 7 befestigt.
Der Zapfen 22 steht im Eingriff mit einer Halterung 23,
die mit der Ruckwand 14’ fest verbunden ist. Die Ruck-
wand 14" ist ferner mit der Seitenwand 9' Uber eine
Federverbindung 26 verbunden. Die Federverbindung
26 rastet automatisch ein und kann von Hand durch Ein-
drticken der Federverbindung gelést werden. Die Ruck-
wand 14’ weist ferner Aussparungen 16’ fir die
Zirkulation der Umluft vor.

Die Seitenwand 9' ist mit dem Boden 7' des Back-
ofens Iésbar verbunden. Hierzu befindet sich am unteren
Teil der Seitenwand 9" ein Befestigungsblech 24, das um
das seitliche Ende des Bodens 7' greift. Durch die Anord-
nung einer Nase 25 am Befestigungsblech 24 an der
Innenseite des Bodens 7' kann die Seitenwand 9' nicht
seitlich verrutschen.

Im nachfolgenden wird der Zusammenbau der
Backofeninnenverkleidung beschrieben.

Zuerst wird die Rickwand 14’ auf den Boden 7' auf-
gesteckt, so daB der Zapfen 22 in die Halterung 23 greift.
Die Riickwand 14’ ist dabei durch den Zapfen 22 und
durch den doppelwandigen Aufbau kippsicher abge-
stutzt. Die Seitenwande 9' werden in Schraglage aufden
Boden 7' aufgesetzt, so daB das Befestigungsblech 24
am Boden 7' anliegt. AnschlieBend werden die Seiten-
wéande 9'in eine vertikale Lage aufgerichtet. Dabei rastet
die Nase 25 am Boden 7' ein. Ferner kommt die Feder-
verbindung 26 zwischen der Seitenwand 9' und der
Rickwand 14" in Eingriff, so daB die Seitenwand 9' und
Ruckwand 14’ fest miteinander verbunden sind. Danach
werden die Einschubgitter 15'in die Seitenwénde einge-
schoben und ein nicht dargestellter Bligel von oben in
die Einschubgitter 15’ eingeschoben. Die zusammenge-
setzte Innenverkieidung wird auf zwei im Backofen befe-
stigte Teleskopflihrungsschienen 27 aufgesetzt und in
den Backofen geschoben.

Die Teleskopfihrungsschienen 27 sind dabei mit
zwei Rasterpunkten versehen, so dafB sie im herausge-
zogenen Zustand fixiert werden und ein Aufsetzen der
Innenverkleidung erleichtertist. Der andere Rasterpunkt
ist vorgesehen, um zu verhindern, daf3 die Innenverklei-
dung selbstandig herauslauft, wenn die Backofentr
gedffnet wird.

Bezugszeichenliste

1 Backofen
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2 Backofentir

3 Innenverkleidung

4 Halteleiste

5 Bedienungsvorrichtung

6 Backofendecke

7 Boden

8 Verbindungseinrichtung

9 Seitenwand

10 Stréomungsleitblech

11 Offnung

12 Glasabdeckung

13 Verbindungseinrichtung

14 Rackwand

15 Einschubgitter

16 Aussparung

17 Schutzgitter

18 Bohrung

19 Umlenkeinrichtung

20 Federelement

21 Entriegelungselement

22 Zapfen

23 Halterung

24 Befestigungsblech

25 Nase

26 Federverbindung

27 Fuhrungsschiene

28 Umluftventilator

29 Grillwanne

30 Backblech

Patentanspriiche

1. Backofen, insbesondere fir einen Kichenherd,
dadurch gekennzeichnet, daB der Backofen (1)
eine herausnehmbare Innenverkleidung (3) auf-
weist.

2. Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Innenverkleidung (3) aus mehreren
Einzelteilen zusammengesetzt ist.

3. Backofen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Einzelteile der Innenverkleidung (3)
formschliissig zusammengesteckt sind.

4. Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Innenver-
kleidung (3) im wesentlichen indie Einzelteile Boden
(7), Ruckwand (14), Seitenwande (9) und Backofen-
decke (6) zerlegbar ist.

5. Backofen nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB die Innenverkleidung (3) ein Strémungsleit-
blech (10), Einschubgitter (15) und wenigstens eine
Halteleiste (4) aufweist.

6. Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, daB das Str6-
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10.

11.

12

13.

14.

15.

16.

mungsleitblech (10) einstiickig mit der Rickwand
(14) ausgebildet ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Innenver-
kKleidung (3) auf Fihrungselementen aus dein
Backofen (1) herausfahrbar ist.

Backofen nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daB die FUihrungselemente aus zumindest zwei
Flhrungsschienen bestehen, die im Bereich des
Backofenbodens (7) angeordnet sind.

Backofen nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daB die Fuhrungsschienen Anschlage fir die
jeweilige Endposition der Innenverkleidung (3) und
zumindest eine Rasteinrichtung aufweisen.

Backofen nach einein der Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB an der Innenver-
kleidung (3) eine Sperre vorgesehen ist, die das voll-
stdndige Herausziehen der Innenverkleidung (3)
aus dem Backofen (1) verhindert, wobei die Sperre
von Hand entriegelbar ist.

Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Backofendecke (6) als separates Teil
ausgebildet ist und im Backofen (1) verbleiben kann,
wenndie Innenverkleidung (3) aus dein Backofen (1)
herausgefahren wird.

Backofen nach einein der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Backofen-
decke (6) Uber einer Grillvorrichtung angeordnet ist,
wenn der Backofen (1) mit einer Grillvorrichtung
ausgestattet ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspra-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Innenver-
kleidung (3) mit einer Bedienungsvorrichtung (5)
zum Ein- und Ausfahren versehen ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dafB die Seitenteile
(9) mit zumindest einer Einrichtung (18) zur Auf-
nahme der Einschubgitter (15) versehen sind.

Backofen nach einein der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden (7)
mit Einrichtungen (8) zur Verbindung mit den Sei-
tenteilen (9) und dem Stréomungsleitblech (10) ver-
sehen ist.

Backofen nach einein der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dafB die Seitenteile
(9) mit Einrichtungen (13) zur Aufnahme der Verbin-
dungseinrichtungen (8) des Bodens (7) und der Hal-
teleiste (4) versehen sind.
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Backofen nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Seitenteile (9) jeweils mit zumin-
dest einer Einrichtung (20, 21) zur Verbindung mit
dem Boden (7) versehen sind.

Backofen nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verbindungseinrichtung ein
Federelement (20) und ein Entriegelungselement
(21) umfaBt.

Backofen nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daB die Einschubgitter
(15) im zusammengebauten Zustand der Innenver-
kleidung (3) die Seitenteile (9) und den Boden (7)
fixieren.

Backofen nach einen, der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Backofen-
tr (2) am Gehause des Backofens (1)
scharnierartig befestigt ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspra-
che, dadurch gekennzeichnet, daB das Str6-
mungsleitblech (10) und die Ruckwand (14) so
ausgebildet sind, daB sie die Strémungsverhalt-
nisse im Backofen (1) nicht negativ beeinflussen.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daf die Riickwand
(14,14) Aussparungen (16,16") fir den Durchtritt
von Umluft, ein Schutzgitter (17,17") fur einen
Umluftventilator (28) und eine Halterung fiir einen
Filter aufweist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspra-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Seitenteile
(9,9" zumindest eine Offnung (11) aufweisen, in die
mindestens eine temperaturbestandige Glasabdek-
kung (12,12") fur die Backofenbeleuchtung einge-
baut ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Backofen-
decke (6) mit zumindest einer Umlenkeinrichtung
(19) fur die Strémung im Backofen (1) versehen ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daf die Riickwand
(14,14") zweischalig aufgebaut ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 716 269 A1




EP 0 716 269 A1

13



EP 0 716 269 A1

/ AL ) )5

e

e el el — e — — — e e e e —

Fig. 4



EP 0 716 269 A1

10



EPO FORM 1503 03.82 (P04CO3)

EP 0 716 269 A1

0’) Europdisches  pr;pOPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 95 11 8870

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafigeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)

X

US-A-3 036 192 (FRY)

* das ganze Dokument *

US-A-3 192 917 (BAERT)
* das ganze Dokument *

FR-A-2 126 127 (CADILLAC-FRANCE)
* Anspriiche 1-5; Abbildungen *

1-4,7,8,| F24C15/00
12,13,
20,23

1-4
17
1-3

wO» =<

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenart Abschiufdatum der Recherche Prilfer
DEN HAAG 18.Marz 1996 Vanheusden, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist

=

anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grilnden angefilhrtes Dokument

[

£

: Mitglied der gleich

r

ifie, ib

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

